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internationale 2<ompen-
fationsroare

6ki33c oon 23 er a Sern.

3er fchroei3er Kedaktor fehte die eng-
befchriebenen Seiten oom Slock.

Öräulein Schnell! 2lbtippe1n
Clnd das neue Sipfräulein mit den

oerquälten 2lugen flihte in das dumpfe Kedaktions-
3immer, flitjte roieder 3urück 3U ihrer Schreib-
mafchine. Starrte hilflos auf die hingehetjten
Schnörkel, die übereinanderftolperten, fleh oer-
renkten, oerhedderten, auseinanderliefen, einen

kabbaliftifchen ßejentan3 oollführten oor ihren

Slicken.
2Benn ich Sie nehmen foll, müffen

Sie nicht 3ehn 2ïïal dasfelbe fragen, roie 3hre
Sorgängerin," hatte ihr neuer Ghef beim

Gngagement gefagt. Sie müffen Kugen und

Ghren offen halten, roiffen, roas in der 2Belt

oorgeht. 2TZüffen roiffen, ob, roas für unfere

Setjerei beftimmt ift, oder für roen fonft. Sis-
chen felbfiändig handeln, disponieren fonft
kann ich Sie nicht brauchen."

..3a."
3as Öräulein äch3te und ftöhnte auf

ihrem gelben Schemel oor der unent3ifferbaren
2Birrnis der kleinen Schnörkel. Sann fenkte

fie oer3roeife)t den Kopf, roarf ihre abgeftumpften
Ôinger auf die Saften und klapperte herunter.

roas ihre Supillen dem 2ïïanufkript abrangen.
3n a"«n Kreifen herrfcht 3ur

Seit Cln3ufriedenheit über die Knappheit an

Küffen. ßiebei roird öfters der ©enoffenfehaft
fchroei3erifcher (Importfirmen die Schuld an
den un3ureichenden Sorräten 3ur Caft gelegt,
die in eigennütziger 2Seife mehr Küffe exportiert
haben foll, als nach Cage der Serhältniffe
3uläffig geroefen roäre. ©as fchroei3erifche

Solksdepartement ftellt demgegenüber feft:

Sie Kachfrage nach Küffen, die pch in

unferem Cande, roie auch anderroärts oon

jeher großer 2Bertfchätjung erfreuten, ftieg um

fo mehr, als die greife 3ur Sefriedigung aller
anderen Cebensbedürfniffe fortroährend in die

ßöhe gingen. Küffe insbefondere find immer
noch billiger als öleifch und bekömmlicher.

3m ©egenfat) 3um Serbrauch nahm die

Gr3eugung oon Küffen flark ab, im roefentlichen

roegen dem 2ïïangel an Kraftfuttermitteln.
2Senn der Gjport nidit gan3 eingeftellt

roerden kann, fo liegt das daran, daß der

Schroei3 nur fehr roenig andere 2Baren 3U

Kompenfations3roecken 3ur Serfügung ftehen.

Sor allen Singen ijt 3U berückfichtigen, daß
der fchroei3erifche Küßhandel bei Kriegsausbruch

im Kusland noch große ausgehende

Öorderungen hatte, die roenigftens 3um Seil
oerloren fein dürften.

Sur 21Zilderung des allgemeinen Küffe-

H 1r: er q :Konzerte Cafés
ZÜRICH
StadtttieaterSamstag geschlossen.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Rübezahl", Märebenspiel von
J. Löwenberg, Musik von C. Vogler. Abends 8 Uhr:
Die Königskinder", Märchenoper von Humperdink.

Samstag, abends 7lk Uhr: Dem Bollme si bös Wuche"
(gespielt v. Dramat. Verein Wïedikon). Sonntag, abends
8 Uhr: Fuhrmann Henschel", Schausp. v. G. Hauptmann.

Täglich abends 8 Uhr:
GastspielSteiner-Kaiser'sWienerOperetten-Ensemble

Die Herren von Maxim".
Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3V2 u. abends 8 Uhr.

lüiiiiiiiiiimroiinM

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
TPi-. Kohrlo.

^ülüiirjtdUElfi«)!

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qne»'7ia1i+3T Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OiJCZ.ldlll.dl.. Wädenswiler Pilsner.
1705

Qute bürgerliche KUche.
Inhiber: Fnanz Niqq.

>0J~
ZBaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Restaurant WaldtiauS Doldßr f
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte §
Nachmittagstee Hausgebäck

nrahtcoilhQhn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UldlllOClIUdllll rnents zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts). g=

PERSONAL

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

WienerÇféC(Z||PF
Limmatquai 10 VJL-

Ungarisch« KBnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
I7'2fi In*ah«r H. IMGER.

URICH 1

ünstergasseBlaue Fahne l
Spezialausschank: Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert «12 Erstklassiges Orchester

Restaurant Café

Zar Katiflettten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, otfen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hurlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen,

Völlerei" Schifflände 26
zwischen Bellevae

und Helmhaus

ZÜRICH 133
Bekannt prima Küche. Dîners à 1.70 u. 2.20.
Reingehalt. Qiialitätsweine Propr. A. Beerhalter-Jung.

_

| + %um großen Çîrfc^cn + j
Ruttelgafle 8, nächft ßabnbofftraße

ftnerfannt biUigftes Jrühftücf8--Rertaurant! S

î ©pejiolttät: £ebec8nööel und Schüblinge! :

Vegetarisches Jiesfauranf
X Zürich Sihlstrasse 26 28, vis-à- vis St. Annahof f

<>

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.

\ fleischlose Küche Kaffee, Tee, Chocolade zu \ \

ieder Tageszeit. 1S29 Inh.: A. HILTL *>

ZOrlchhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. KÜnzler-LlltZ

"

:

:

Dornröschen'! Zouberschloss
im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

Eine SßhenscüürrJlSKelt Zürichs!
Frau Sophie aEKli 18 12

:

Café - Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische Weine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

ßadanstaltLintienhof"
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

liininh 4 ^ Hygienisch gebaut.

£UM lull 1 & Peinlichste Reinlichkeit.

Internationale Nompen-
sationsware

Skizze von Vera Bern.

Der scnweizer Redaktor sehte ciie

engbeschriebenen Seiten vom Block.
Sräulein i Scbneli? Abtippeln l
tUncl dos neue Tipsräuiein mit clen ver-

guäiten Augen siihte in clas clumpse Redoktions-

zimmer. siihte wiecler zurück zu ibrer
Schreibmaschine. Starrte bilsios ous clie bingebehten
Schnörkel, clie übereinanclersioiperten. sicb oer-
renkten, oerbeclclerten. auseinoncieriiesen. einen

kadbalistiscben Kexentanz volisübrten vor ibren

Blicken.

»... Wenn icb Sie nebmen so», müssen

Sie nicbt zebn Mol ciasseibe fragen, wie Ibre
Borgängerin." batte ibr neuer Cbes beim

Engagement gesagt. ..Sie müssen Augen unci

Obren ossen balten. wissen, was in cier Weit

vorgebt. Müssen wissen, ob. was für unsere

Setzerei bestimmt ist. ocler sür wen sonst. Bis-
eben selbständig bändeln, disponieren sonst

kann ich Sie nicht braucnen."
..Ja."

Das Sräulein äcbzte und stöbnte aus

ibrem gelben Scbemei vor der unentzifferbaren
Wirrnis der kleinen Scbnörkei. Dann senkte

sie verzweifelt den Rops. wars ibre abgestumpsten

Singer aus die Tasten und klapperte kerunter.

was ikre Pupillen dem Manuskript abrangen.

In allen Rreisen berrscbt zur
Zeit (tnzusriedenbeit über die Rnoppbeit an
Rüssen. Kiebei wird öfters der Genossenscbast

scbroeizeriscber Exportfirmen die Sckuld an
den unzureickenden Borräten zur Last gelegt.
die in eigennütziger Weise mekr Rüsse exportiert
kaben so», als Nack Lage der Berkältnisse
zuiässig gewesen wäre. Das sckweizeriscke

Boiksdepartement stellt demgegenüber sest:

Die Rocbsrage nocb Rüssen, die stcb in

unserem Lande, wie aucb anderwärts oon

jeber großer Wertscbähung ersreuten. stieg um
so mehr, ais die Preise zur Befriedigung aller
anderen Lebensbedürfnisse sortwäbrend in die

t?öbe gingen. Rüsse insbesondere sind immer
nocb billiger als Sieisck und bekömmlicher.

Im Gegensatz zum Berbraucb nabm die

Erzeugung von Rüssen stark ab. im wesentiicben

wegen dem Alangel an Rrastsuttermittein.
Wenn der Export nickt ganz eingestellt

werden kann, so liegt das daran, daß der

Sckweiz nur sekr wenig andere Waren zu

Rompensationszwecken zur Bersügung steken.

Bor allen Dingen ist zu berücksicbtigen. daß
der sckweizeriscke Rüßkondei bei Rriegsaus-
druck im Ausland nock große ausstellende

Sorderungen kotte. die wenigstens zum Teil
verloren sein dürsten.

Zur Milderung des allgemeinen Rüsse-

ls 15

Làmstàs Assoklosssn.
LoontsA. nackm. 3 llkr: Iìnt>S2àkI", àLirokenspisl von
^. LôneniisiK, Nusik von Voiler, Absnäs 8 Lkr:
Mo XöniAskinäer", IMreksnopsr von Llumpsräinlc.

Lamstsk, absnäs V^/z Lkr: vem Köllme si dös ^Vuekv"
fxsspioit v. Drainât. Verein ^Visäikon). Lonntag, absnäs
8 vbr: I>'ukrill»llll Hensvkel", Lekausv. v. Lauiitmann.

lägliek abenäs 8 Lkr:
Kz8t8pîgI8îgiliôl-I(lli8ôr'8VliigllglllpôrgM

vis Neimen von Ktloxim".
LonntaU zvrsi VorstollunASN. naekm. 3^/2 u. absnäs 8 Lkr.

MIIIIIIINM'WlMIIIIIIIIIlIIIII>IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIlIIlIl^

Xl>ck»i ltsuptksbnkof Lcküt?engssse Z

lZut elngenicntetk Gimmel' v. lì an

LûrgerllLlitZL ^estaursnt

MIIIIilMMMt!

Ltampksnbaobstrasso I^abs klauptbakobok
iLrkökto L»ee mit «okstti^em Lsrten uncl ?errs»»e.

<Zese»!>cnsktssS>e, Kexeldsko unil KINsrâ.
^r-»c>?i<z1il?^- Vsltuzer, Vslliser, Seevein uncl lZurxunlier. : ^

<Z^r:/.IclN>.tIl.. vànsviler Pilsner.
I7NS

Qute diirx-k>ictie Klicke.

^zr/>^ess - ^»e^ Ms/n » ^?^^<?/

iî88tulilgilt Valâdaii8 llolSer Z

SM ^üriobbsrg t.obnsndsr /^ussiobtspunkt !Z
Vollständig rsnovisrts OsssIIsobsttsrâums .-:

vînens, Soupers à pnîx fixes, à la csnte î W

i^sckmitîagstee ttausgebâck
llrsbteoílbîzltn âb kömerkof â»s îî iviinuten bis t2 Ukr nscbts. Abonne- W
UlalIIàvIIvailil ments ?u ^r. 3. (20 Lts. berZvvârts, to Lts. tààrts). Z

l>Ml>M
jeäer >^rt kinäet msn
am siobersten äurok ein

in äer

8àekes lVoniieli-Ieitlinz"

^enerl^ê^ffllf-ff
ILImmstqu,« w ^â-^

vngsr>»oln» lX>n»«>s>rIlSp«IIts ^Sgll<-K LXon-«rt«

>72S Iri»->.k»r H. K»0li?li.

iinsìergss»»Klaue fakne ^
Lpszialaussokank: Lrim» kìksinkslâsr-
Lsiäsekiösseksnbior. Original àlûnoknsr
>: unä ^Visnsr iiûoks :-:

lâxlilîll KllliüiZst 'S'2 tl8tlllcl88!xk8 vàà
Restaurant LaLê

^ürieli I I>eljàanià 13
Oiner ?r. 2 2Z. Louper ?r. 2. à la carte jecler ^eit.

I?,eickbalt. Lpeiselcarte. kluerksame LeclteQuv.x.
Leiaste ia- uaci auslàoclii-cbe ^i/cine. ollen

uncl in Llâsckeii. 8tern-Lràu.
lTlcirlimanQ-Lier.

Ls ewpkíeklt si-k bestens: L. lVlVLLLIî.-Lrî.LV

55

s 4- Zum großen Hirschen 4- *Z

«uttelgasse 8, nächst Sahrchofstraße

î Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant Z

I Spezialität: Leberknöoel uno Schüblinge! Z

î «. Zig». -

<>

ch /tuc/î c/s/z vs^wôàte5/en >l»^^âc/îen sn^/?^sc^. ch

^ //àc/î/ose /('âà/ Xa//ee, T'es, c?^c>co/acie ^
ch /ecke/' T'aFe^s!?. .zig >t. ////.?'/.
»chchchchchch«chchchchchchchchch»chchèchchchchchchchchchchchchchch

Ilsslno-Nosîsui'ont ilirokt sm Soo
Ossollsc-kstttitsSlo tur biook?oiisn und Vsrsins
Orosssr Oartsn OIbiek?S llll. lXUNTlvr I.utT

chch
ch '

ch
ch
ch

:

:

HornMIiei.'! Illàà!
im I^susnburgsrkot"
LokoNslgssss l(Z, Surick 1

chch
ch
ch
ch
ch

:
ch

:

ttpollokot"
SpET. : /^lte in- u. suslâncliscke ì^eine.

là: tt. «/ìlUcN, krüker «Lstê Mgi. l8t5



mangels mufo jedenfalls eine flrenge ßand-
habung des Sundesratsbefchluffes oom 1 1 [Juni
1917 beitragen, der die Kbgabe jeder 2lrt oon

Küffen in ©aflnöfen, Keftaurants, 2Sirtfchaflen.
Konditoreien und ähnlichen öffentlichen
Setrieben nur 3um erjten Srühftück oder 3um Kacht-
mahl geftattet.

Kach den oon den oerfchiedenften Orten
eingegangenen Kleidungen fcheint nämlich diefer
2öeifung aus unbeherrfchter ©ier nicht überall
die gebührende Beachtung gefchenkt roorden

3U fein.
2Sir mahnen alfo nochmals 3ur Gnthalt-

famkeit "

Ouffü Sertigl!
Kber für roen der Krtikei beftimmt roar,

blieb ihr trohdem fchleierhaft.
Sie grübelte. ©rübelte. Clnd dann

dämmerte es.
fiatte der Ghef nicht geftern er roar aus¬

nehmend freundlich geroefen oon den Klafj-
nahmen gefprochen 3ur ßebung der ©eburten-
3ahl? ...Safj er fich auch dafür einfehen
roollte. Clnd roas fie daoon dächte

Sie roar rot geroorden. ßatte nicht gan3
oerftanden. roie er das gemeint hatte. Kber nun
roar fi« im Silde.

Sie nahm ein grofees gelbes Gouoert,
fchrieb die Kdreffe, rief den Caufjungen:

Sur 93ofl! Schnell!"
Ser Ghef roürde fchon 3ufrieden fein mit

ihrer feinfühligen, felbjländigen Sispofition.
2tm nächften Klorgen las der ©eroaltige

fein 231ättchen oon oben nach unten. Kon unten
nach oben. Schlug mit der Sauft auf die

Sifchplatte, brüllte:
öräulein Schnell! Kommen Sie her!

2So fleht der Krtikei, den ich 3hnen geftern
für die Seherei gegeben habe?! ."

Sas dräulein bebberte:

3ch roufete nicht ich dachte
dachte .!"

Gr fauchte:
Sie haben nichts 3U denken! Sie haben

3U fragen! 2So haben Sie den Krtikei hin-
gefchickt!?"

Sas Sräulein lifpelte:
Kn den an den Kerein für 23e-

oölkerungspolitik ."
Summe ©ans!", kreifchte der Kedaktor.

Sum erften können Sie gehen! Kaus!
Kleinen 2Jrtikel über dieKerforgung des Candes
mit Käfe an den Kerein für nicht 3U

glauben! .!"
Sas Sräulein roar fchon längft aus dem

Simmer. Sas Sräulein roeinte. Sas Sräulein
tippte mich hochge3ogenen Schultern. Sas
Sräulein bekam keine neue Stelle.

Km Kbend des lehten Sienfitages klopfte
das Sräulein an die Sür:

S

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditoreil

* Srand Café Odeon *
It. JMay «$ Salin.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine.

Restaurant

».Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
«XXXXXXXXX

Idenl-BlutstörRer
hervorragend bei
ständen aller Art,

Schwächezu-
1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4 in d Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau

Kataloge
in hünItIeril<ber<Uusfübruna lieitrl
bte 23ud)» u. Aurtftorucnerei tfean
Sren in ditrich. Sllan ncrlana*
ÜKuiter unb Drei5»Oftertin.

BASEL
Zum Greifen" ssg==

Altrenommiertes Bierlokal
Prima Küche I MtÄ I Gute Weine
1 SJ Besitzer: EMIL HUO

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Müuzgrabenvis-à-vis Bellevue - Palais

1789

Gesichtsfüllungen,

augenblickliche

Korrektur von
Sattel-, krummen

u. unschönen

Nasen
sind wichtig

für Damen u.
Herren, die

Wert auf ein
ästhetisch gut
geformtes

Gesicht legen.

bis 2 Sitzungen,

Auskunft und Rat kostenlos.

(Vertreter: Bosshardt)

Uraniastrasse Nr. 24 :: Zürich
äJBF Für schriftliche Auskunft Retourmarke beilegen.

BruchDänder
Lobeck'sche Apotheke und Sanitats -

Geschäft Herlsau. is84

trauerzirkulare
liefert prompt unb billig 3ean
8*eb, <8ud)brucheret, äürtd).

LUZERN
ROSENGARTEN
x Damen- Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

Dr. med. J. Aebli, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- u. Sexualleiden.

Spiechstunden 10-12 und 2-4; Sonntags In 12 1831
In geeigneten Fälien aucli briefliche Behandlung

4, Riedtlistrasse 19 Telephon: Hottingen 60.75 *

STCALLEN
BERN - BASEt

LAUSANNE
FA&Ritf IN LUGANO

Glacé- u.Suède-
Handschuhe

Ordonnanz-
Handschuhe

auch gefüttert

Grossies Lager aller Sorten

Stoff- %
Handschuhe

zu billigsten Fabrih - Preisen \%>^

HAMDiCHUH-BOHNy
zürnen

BflHMHQFSTRRSSE 51 MERMflTORIUM

Einzelnummern *, nebelspalter" zu 30 c«.
in Buchhandlungen, Kiosks und bei den $tra$$enverkäufern zu beziehen;
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ßerr Kedaktor ich roollte mich oerab-

fchieden. "

Sa der ©eflrenge fchroieg, fügte (le fchüchtern

hin3u:
ßier ifl eben übrigens noch ein Srief

gekommen."

Sas öräulein ftand auf der Schroelle. Ser
Kedaktor fchnitt den Srief auf. Gr rourde

rofa. Gr rourde rot. Gr fuhr fich durch die

Klähne. Gr brüllte:
Sie können bleibenl Sie kriegen Su-

lage! Ser Kerein für Seoölkerungs-
politik dankt mir für mein jntereffe und für
die humoroolle Ginfendung, die in der nächften

Kummer der eben gegründeten Kereins3eit-
fchrift erfcheinen roird. 3ch roerde um meine

roeitere Klitarbeiterfchaft gebeten roerde

3um Ghrenmitglied ernannt!"
Sas Öräulein rit) die oerquälten Kugen

auf. Sas öräulein 3itterte. Sas öräulein
ftotterte:

Sänke danke, ßerr Soktor! Kber
roas hab' ich denn dann oerkehrt gemacht ?"

©ar nichts haben Sie oerkehrt gemacht!
Summe ©ans! Öragen Sie nicht fo dumm!
Kaus! "

(Sr roeifr (Ich 311 helfen
©ejtern traf ich öreund Gmil. Komm

mit mir ins Keftaurant, fagte er, ich möchte

dort effen." Grfreut roollte ich mich fchon für
die Ginladung bedanken, da enttäufchte er

mich : Kee, mein Cieber, für Sich reicht's mir
nicht. Kber roeifot Su, ich möchte gern ein

Keefjîeack mit Gi, und da man jeht nicht eine

Öleifchfpeife und eine Gierfpeife 3ugleich
bekommen kann, müfjt Su mir das Gi da3U
b eft eil en!" cothario

kindliche Cogik
Gin kleines Klädchen hörte, roie feine Klutter

3U einer Kachbarin fagte: 3ch darf jeht nicht

krank roerden: ich habe keine Seit da3u!"

Sa rief das Klädchen roeinerlich dcrçroi-

fchen: 3a. dänn chann ich na lang roarte bis
ich es Brüederli überchumme!" grois

©cherçfrage
23orin ähneln pch 2Belfche und Srödler?"

Kntroort:
Seide fchielen nach 2Beften!" @u

Aphorismen
3m ©ebirge roie in der ©efellfchaft fällt

den Klaulefeln das Steigen nicht fchroer.
6.!K.

Klagen Sie über Haarausfall

dünnen Haarwuchs
so empfehle 1723

Wild'sche Haarpflege
Wild'sche Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin

Frau L.Wild, Kramgasse 411. Bern.

'hoïogFâphie

Atelier für Portrait
Rppmdukt. u. Projektion

(Sonntagsgeöffnet)

Spei. -Abt. Amateur - Arbelton. Entwickeln. Kopieren und

Vergrössern. Ankauf Joder Art von Photo-Apparaten.

k surrerv.

Bessere Nerven:
Nervenschwäche, Angstzustände,

Gedächtnisschwäche, Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die

bewährte kombinierte Bluterneuerungskur

von Dr. med. O. Schär,
Rennweg 26, Zürich. Prospekt
gratis (verschlossen, ohne Auldruck).

Fussärztin « Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Neuheit!
Die Helios-Thermos-

Flasche behält ihre Tem-
paratur während 24 Stunden

bei heissen oder kalten

Flüssigkeiten bei Un-
- entbehrlich für Familien,
|^ Touristen, Post-, Bundes¬

bahnen-, Trambahn- und
Fabrikangestellte und
Reisende. Katalngegra-
tis. Va Ltr.-Fl. Fr. 4.*0,
'/< Ltr.-Fl. Fr. 5.50, n2 Ltr.-
Fl Fr.''.-,s/1Ltr.-FI.Fr.9.-,
1 Ltr.-Fl. Fr. 12.-.
Louis lschy, Payerne,
Reparatur- Werkstätten

mit elektr. Kraft.

/UieMSoneiî
dl« Infolge schlechter Jugend
Gewohnheiten, Ausschreitungen
». dgL an dem Schwinden Ihre
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle u. aufklärende Schrift
eine« Nervenarztes üb. Ursachen.
Folgen u.Ausalchten auf Heilung
ter Nervenschwäche zu lesen
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 In
Briefmarken von Or. Rumler's
Heilanstalt, Senf 477.

raucht m. erprobtem und gelobten
Kräutertabak Aroma". Verh
den Raucherkatarrh. Paket 50 Cts.
In Marken, 5 Pakete Fr. 2 40 per
Nachnahme. Alleinersteller 1838

H. Bosshardt,
Uranlastrasse 24, Zürich 1.

Ad. Byland

Laubsäge-
Artikel

In reichster Auswahl

Schlittschuhe

Rennweg 21.

Eheleute
verlangen gratis und
verschlossen meine neue Preis-
Liste mit 100 Abbildungen
über alle sanitären Bedarfs-
Artikel : Irrigateure, Frau-
endonchen, Gummiwaren,
Leibbinden, Bruchbänder,
Katzenfelle etc. 1797

Sanitätsgeschäft Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Rheumatismus
Antalglne 1809

ist das beste Mittel gegen sämtliche
Formen des Rheumatismus, es heilt die
hartnäckigsten Fälle. Preis der Flasche
von 120 Pillen 6 Fr. gegen Nachnahme.

Broschüre auf Verlangen gratis.

Apotheke BARBEZ AT, Payerne-

<$>.

FRÜH BESTELLT
IST GUT GETAN!
'tn Verkehr mit dem Drucker sollten Sie
diese gute Regel nie vergessen. Wer die
neuen Drucksachen immer erst bestellt,
wenn von der alten Auflage das letzte
Stück verbraucht ist, derkommt aus Aerger

/und Verlegenkeit nicht heraus. Denn der
Drucker kann dann o/t beim besten Willen
nicht so schnell und nicht so gut liefern,

wie es der Kunde wünscht; auch alte
geplanten Aenderungen und Verbesserungen
an der Drucksache müssen dann in der Eile
meist unterbleiben. Glauben Sie auch nicht,
dass es bei den meisten Drucksachen nicht
so sehr auf gutes Aussehen ankäme; für
die neuzeitliche Kundenwerbung ist kein
Stück der Drucksachenausstattung belanglos

oder nebensächlich. Wenn Sie mir nur
hinreichend Zeit geben, schaffe ich Ihnen die
wirkungskräftigsten Drucksachen aller Art

BUCHDRUCKEREI
JEAN FREY

DIANASTR.
5/7

<Jr>.

H aarschneide- Maschinen
für (Soiffcure
u. Familien!

(garantiert
auter ©dntttt,
3 mm ftr. 7.50,
3, 7mmftr.8.-,
3,7u. lOmmgr.
8.50, ©ztra

3-v. 10J5M2.50,
für 'l*fcrbc

5r. 6.50, estra
Sr. 9.50. ffïnfiermcffer, bü)to=
miert, ©arantte 5 ftaöre à Sr.
3.50. ©rtra 5.50, 8uru3 6.50
u. 8., ©idicrtieit 4.75, mit 6
«Unsen »r. 8.-, 5i(cf)meffer,
Miicfjenmeficr "tut 70 (Jt8. an,
ÎDfetjnenneffcr uon fïr. 1.80 an,
inienen « .$>ncfenmeffer (ber
üanbiuirtl 4 ©tüct Sr. 4.50,
Sörennfdieren Sr. 1.50, S8aum=
fetteren &r. 4.50, 7.- unb 9.50.
«atatooe gratis uub franto.
iHeparat. it. Schleifeit aller 9trt.
Louis Isohy, Fahr Payerne.

0. CAM IN AD A

ZÜRICH 47io

2 Militärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtlich»

ilil

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

1

A. Ru cht«
Bern, Kramgasse 11

¦ ¦
Bilder-

Einrahmung

1 1

Sanitats - Hausmann A.C.
Urania -Apotheke ZÜRICH Uranisstrasse 11

I. und. Ältestes Haus der Scbwolz ±\Xxr
sämtliche Aarzta- und Krankenbedarfsartlkel

unisono oliemlsolae Laboratorien
ZStirloli - St. Oetilen - Basel - Genf

.Kern Redaktor im wollte mim verab-
sckieden. "

Da der Gestrenge sckwieg. fügte ste sckücktern

kinzu:
Kier ist eben übrigens nom ein Bries

gekommen."

Das Sräuiein stand aus der Scbwelle. Der
Redaktor scbnitt den Bries aus. Er wurde
rosa. Er wurde rot. Er subr sicb durcb die

Rläbne. Er brüllte:

»... Sis können bleiben! Sie Kriegen
Zulage! Der Berein sür Bevölkerung?-
Politik dankt mir sür mein Interesse und sür

die bumoroolie Einsendung, die in der näcbsten

Rummer der eben gegründeten Bereinszeit-
scbrist erscheinen wird. Icb werde um meine

weitere Rlitardeitersckast gebeten werde

zum Ebrenmitgiied ernannt!"
Das Sräulein riß die verquälten Augen

ous. Das Sräuiein zitterte. Das Sräulein
stotterte:

..Danke danke. Kerr Doktor! Ader
was bab' Icb denn dann verkebrt gemacbt ?"

Gar nicbts boben Sie verkebrt gemacbt!
Dumme Gans! Sragen Sie nicbt so dumm!
Raus! "

Cr weiß sicn zu Kelsen
Gestern tras icb Sreund Emil. Romm

mit mir ins Restaurant, sagte er. icb möcbte

dort essen." Ersreut wollte icb micb scbon sür

die Einladung bedanken, da enttäuscbte er

micb : Nee. mein Lieber, sür Dicb reicbt's mir
nicbt. Aber weißt Du. icb möcbte gern ein

Beessteack mit Ei. und da man jetzt nicbt eine

SIeiscbspeise und eine Eierspeise zugieicb
bekommen konn, müßt Du mir dos Ei dazu
bestell enl" Lcàri»

Nincllicne Logik
Ein kleines Rlädcben börte. wie seine Rlutter

zu einer Nacbbarin sagte: Icb dars jeht nickt

krank werden: ick kabe keine Zeit dazu!"

Da ries das Rlädcben weineriick dazwischen:

Ja. dänn ckann ick no lang warte bis
icb es Brüederii übercbumme!" Ià

Scnerzsrage
Worin äknein sick Welscke und Trödler?"

Antwort:
Beide schielen nack Westen!" Ski

Aphorismen
Im Gebirge wie in der Geseliscbast säilt

den Rlauiesein das Steigen nicbt scbwer.
S.A.

l^lZkli 8ik Ulm «MMfsII
mllnnen »s»r«uvlis

so «mptedls 1723

Mu"8olie ttaarpflege
Hsûàà t.aat-wassei'

An belieben bei àei Lrkiaàeà
ssrau «..wild, Kssmx.î-ZS 4 II. kern.

z??/, r-c>ci»kk. u. ^o/>6tton

Spo-.»àt. »I-»,»»»«-»»«»»«»«,-,. àkà/à, ^ooàn unit

ee..ere Nem»:
Kervenscbviicke, àoxst-ustânàe,

a«<Nicktnisscb«âcke, lZnerxieiosiß-
keit, VerxessNcbkeit etc. keilt ciie
devâkrte kombinierte kluterrieue-
runxskur von Or. mec!. 0. 8lîlll»i>,
lìennvex 26. Züiiil»I«zt». Prospekt
xraiis ^verscblossen. okne àl>iruck>.

fr!, kârtscni
v/aeksu»es»»o, Kern

Oie Nelloslbei^mos-
?lascke bedâlt ibre rem-

^eritderillicb kiir Familien.

dabnen-. rramdabn- urxi
padrikanxesteilte unci
I<eisen<ie. Katalnxexra-
«is. >i« Ur.-l-I. rr. 4.^-0,
>/«I.tr.-?l. ?r.S.S0. -iz l.tr.-
I?i l-r.'...»/««.^-^.^^..,
II.Ir.-I-l. k'r. 12...
1-ouIg Iscbv, psveme,

ckl» Inlolxe »cdl«ckr»r ^uxenll
<»«od»deiteo. ^usscbreltunIeo
u. oxl. »l> «lem Scdvl»â-n Ikre
deslen Kralt zu leiäen baden.
»ollen keloeslalls versäumen, clie
>lcdtvoll« u. aukklârenll» Zckriki
-me» Xerveuarite» lid. vrsacbrn.
?olL»au.Zìu»»Ickten»ul tteilunx
^er Xervenscdvàcde »u lesen
lllustriert, neu bearbeitet. ?u
belieben kSr k'r. l.SV I» Sri-I
marken vs» »>». ljîuinll»!-'»
»»«»»-,»«»1«. S»-,, «77.

rauckt m. erprobtem unck xelobten
KrZutertadsk ..S^oins". Verb
âen Icaucderkatarrb. Paket 50 Lts.
in Klarken, 5 Pakete ?r. 2 4» per
I>Iacdnakme. ^ileinersteUer 1838

Ursnlsstrssss 2-4, ^tirlvk t.

kll. «Villll!

Artikel
In rolokstsr Huswskl

Zclilittsoliulis

Kenn«eg 21.

-j» Lkvleutv
vsrlanxsn gratis unä ver-
scklosssu msins ns»s t?reis-
leiste mit ItX) ^.bbiläun^so
über »Iis savitârsn lZeäarks-
Artikel i Irl istìleure, nu-
enäonoken, kumroiwareo,
I^eibbinäen, Lrnvkdâncier,
Xst-enrell« stc. 1797

8snitst8gezviisft ktldselier
Ssskslästrasss 98. 2iirià

kkvumstlsmus
igt ciss beste Littel Legen sämtlicke
formen cles kîkeumatismus, es keilt ciie

Kartnäcki-Zsten fälle, preis äer flascke
von t20 Pillen k kr. gegen I'iacknarirne.

rZroscküre auk Verlangen gratis.

Apàlì» ?svvrnv.

«8^ (ZUI (Z^^i»!
"zn t/ez^e/lz- m// ckem Oz-ne^ez- so///en

ck/65e? Fll^t? n/e î,6^F655eN. l^e^ ck/c?

vo/î cà a/^en >lll//aF6 cka5 /et^/t?

/ llnck l/6r-/6Fc?n/!c?^ /îe^alls. cke/-

/ />llcà^ /-ann ckann c>// Sc-à Se.5à lV7//6N
n/ât so scnne// unck n/<7Nt so Fll/ //e/e/'/?,

W/e es cke/' /Funcke Wàsc/l^/ aucn ^6-
/?/anà /^e/îcke/'llNFe/î »nck l/e/'Aess-?^^^/!
an cke/ê Or'lle/esaeNt? müssen ckann in cke,- ^//c?
me/s^ nnte/'A/e/Hen. (?/anvc?n anen n/cn?,
ckass es oe/ cken me/sten Oz-ue^saenen n/cnt
so sen^ an/ Ftt^es /lussenen an/?ck/ne/ Mr-
ck/e nell^6/'///cne /CnnckenWe^nn^ /st /ee/n
F/üc/e cke/" Or'nc^sacnenanssta^llNF öe/anF'-
/os ocke/- neSensckcn//cn. lì^enn m//- nu^
n/zz/'e/cnenck ^e//FeSen, scna//e /cn /nnen ck/e

W/^llNFs^z-ck/k/^s/en Oz-nc^sacnen a//ez- >lz-/
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lii»s I»»v lk I» v î ri «ÜH» » «: I? in« I»
für Coiffeure
». Namtlien!

Garantiert
guter Schnitt,
3 mm Fr. 7.SV,
3. 7 mm Fr.».-,
3.7u. 10 m m Fr.
8.50. Ertra

Fr. I0.5o.1--.50.
für Pferde

Fr. 6.50, extra
Fr. 9.50. Rasiermesser, dtdlo-
miert, Garantie 5 Jahre à Fr.
3.50. Ertra 5.50. Luxus 6.50
u. 8., Sicherheit 4.75, mit 6
Clingen Fr. 8.-, Tischmesser.
«iichenmes'er von 70 CrS. an,
Mevnermesser von Fr. 1.80 an.
Taschen > Hackenmesser lder
Landiuirt» 4 Stuck Fr. 4.50.
Brennscheren Fr. 1.50, Baumscheren

Fr. 4.50, 7.- und 9.50.
Kataloge gratis nnd franko.
Revarat. u. Schleifen aller Art.
ll.ouis ll»vlk», ksdr pa»v>-nv.

^1

III »lv« 4 Il>

2 ^»ltiirstrssss 2

Zp»Is>8S8i!>izft llls zsiiilüeli»

llll

kür Okkl-tero u. Lolàstei»
sn izros nnä so cistait

m ci

fsbrlkstlon von Militär-
liVàsekvsàeksn

>

A. kuolllti
S»I»N, Xramxos,« ll

» »

Sîldsr.
Linrsbmung

I

Ui»-»»,ii,»»oi»îliioil« ilìNllv»
------- ^ziKsr^s <zI^«z^1»»<Zà« !Q»tAì>oi^»îor'1srx ------
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